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Am Samstag, den 21. Juni, 
findet der alljährliche „Tag der 
offenen Tür“ der Freiwilligen 
Feuerwehr Eschringen am Ge-
rätehaus statt. Auch wenn das 
Fest nur an einem Tag gefeiert 
wird, wird hier einiges geboten. 

Das diesjährige Fest steht 
wieder im Zeichen der JU-
GENDFEUERWEHR. Die Feu-
erwehr Eschringen hat in den 
vergangenen beiden Jahren 
intensive Jugendarbeit geleis-
tet, die nun von Erfolg gekrönt 
wurde. Kinder und Jugendliche 
unseres Ortes konnten für die 
Teilnahme in der Jugendfeu-

erwehr begeistert werden, die 
von Teamfähigkeit und Kame-
radschaft geprägt ist. Das Fest 
startet daher auch mit einer 
Übung der Jugendfeuerwehr 
am Samstag um 16.00 Uhr. 

Um 17.00 Uhr erfolgt die Über-
gabe der METZ-Tragkraftsprit-
ze TS 8/8, die vom Karosse-
riefachbetrieb Michael Jost 
restauriert wurde.

Für das leibliche Wohl ist den 
ganzen Tag bestens gesorgt. 
Es gibt Rost- und Currywürste, 
Frikadellen und Pommes, und 
natürlich dürfen unsere tradi-
tionellen und berühmten Feu-

erburger nicht fehlen, die wir 
euch ab ca. 18 Uhr servieren 
können. Der Samstagabend bie-
tet musikalische Unterhaltung 
durch DJ Sascha. Ab 19:30 Uhr 
eröffnet unsere Cocktailbar im 
Gerätehaus, und auch unsere 
Fußball Fans werden nicht zu 
kurz kommen.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Eschringen freut sich auf einen 
schönen „Tag der offenen Tür“ 
sowie zahlreiches Erscheinen 
und wünscht viel Spaß und Un-
terhaltung.

 Iris Mayer

Tag der offenen Tür der 
Freiwilligen Feuerwehr Eschringen

Auch in diesem Jahr kann 
das Mai-Fest des Musikvereins 
“Lyra” Eschringen für alle Be-
teiligten als Erfolg verbucht 

werden. Zwar war es nicht 
ganz so warm wie im vorigen 
Jahr. Dennoch ließen sich die 
Besucher vom Wetter offen-

sichtlich nicht abschrecken. 
Den Frühschoppen spielten die 
Musikerinnen und Musiker aus 
Limbach, die Nachmittagsun-
terhaltung oblag dem Orches-
ter aus Saarbrücken-Brebach. 
Die Gäste aus nah und fern 
konnten sich das Mittagessen 
schmecken lassen. Das Kuchen-
Buffet und die Flammkuchen-
Abteilung wurden ebenso gut 
in Anspruch genommen. Bis 
spät in den Abend hinein konn-
te der 1. Mai noch gefeiert wer-
den. Der Musikverein bedankt 
sich ganz herzlich bei allen Gäs-
ten und Besuchern, sowie den 
fleißigen Händen im Hinter-
grund, die für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgten. 

 Matthias Wehr

Mai-Fest wieder ein Erfolg
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Veranstaltungen auf einen Blick
Juni 2014
05 18:30  Treffpunkt Kapelle  Laurentiuskapelle
12 19:00 KFD Abendwanderung ehem. Mühle
21 16:00 Feuerwehr Tag der offenen Tür Feuerwehrgerätehaus
26 16:00 KFD Seniorennachmittag Pfarrheim
28 16:00 Prot. Kirchengemeinde Taufgottesdienst Prot. Kirche Ensheim

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Liebe Schwestern und Brüder 
im Glauben,

der Verlauf der letzten Pfarr-
versammlung in Eschringen hat 
uns bewogen, den schon für 
April geplanten Termin „Treff-
punkt Kapelle - für Christen al-
ler Konfessionen“ nicht durch-
zuführen, weil deutlich Ängste 
und Ressentiments gegenüber 
dieser Veranstaltung zutage 
traten. Wir wollen insbesonde-
re mit den Ängsten der Pfarr-
gemeindemitglieder respektvoll 
umgehen und ihnen Zeit und 
Raum geben, sich mit unserer 
Veranstaltungsreihe und ihren 
Inhalten auseinanderzuset-
zen. Zudem ist ein erneutes 
Gespräch mit unserm Pfarrer 
Messner geplant. 

Auszug aus dem Pfarrbrief, 
Ausgabe 30.03. bis 06.04.2014 – 
Weitere Vermeldungen aus der 
Pfarreiengemeinschaft

Das „Team Treffpunkt-Kapel-
le“ um Gerhard Vogelgesang, 
Ferdi Schwartz und Martin Heib 
hat die veranstaltungsfreie Zeit 
genutzt und die Fortsetzung 
der Veranstaltung in Abstim-
mung mit Herrn Pfarrer Meßner 
neu auf den Weg gebracht. 

Wir erfahren neben Skepsis 
auch sehr viel Zustimmung 
vieler Christen aus der Pfarrei-

engemeinschaft Ensheim, die 
uns zum Weitermachen moti-
viert.  Sehr wichtig ist es uns, 
darauf hinzuweisen, dass die 
Veranstaltung „Treffpunkt Ka-
pelle“ den ökumenischen An-
satz verfolgt (d. h. dem Dialog 
und der Zusammenarbeit zwi-
schen christlichen Konfessio-
nen dient) und wir in unserem 
Titel auch dies deutlich mit dem 
Zusatz  „für Christen aller Kon-
fessionen“ zum Ausdruck ge-
bracht haben. Im Gespräch mit 
Herrn Pfarrer Meßner haben wir 
erfahren, dass es in der Pfarrei-
engemeinschaft Ensheim noch 
weitere ökumenische Veran-
staltungen gibt, etwa die Öku-
menische Bibelwoche oder das 
monatliche Taizé- Gebet in Om-
mersheim.

Unser gemeinsamer Auftrag 
als Christen ist es, alle Men-
schen zu begeistern für das 
Wort Gottes und aus ihm Kraft 
zu schöpfen. Und gerade dieser 
Gedanke ist für Alle gleich, ob 
für Katholiken, Protestanten, 
orthodoxe Christen und auch 
Christen der Freikirchen. Wir 
beten alle zu dem einen Gott, 
der in Jesus Christus Mensch 
wurde. Darüber hinaus laden 
wir zu unserem Treffen auch 
Menschen ein, die keiner Kon-

fession angehören bzw. noch 
auf der Suche sind nach Gott.

Das Ziel, in unserer Pfarreien-
gemeinschaft Ökumene zu le-
ben, wird auch von der Diözese 
unterstützt. Unser Bischof von 
Speyer, Karl-Heinz Wiesemann, 
steht in seiner Funktion als 
Vorsitzender der „Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Konfes-
sionen (ACK)“ genau für diesen 
ökumenischen Gedanken. 

In einer Veröffentlichung des 
Bistums Speyer mit dem Titel 
„Ökumene umfasst mehr als die 
zwei großen Kirchen – Delegier-
te der ACK – Region Südwest 
treffen sich zur Frühjahrsver-
sammlung“ wird insbesondere 
hervorgehoben, dass auch die 
kleineren, freien christlichen 
Gemeinden nicht auszuschlie-
ßen sind. Das wollen wir vom 
„Treffpunkt Kapelle“ ebenso 
beherzigen, zumal Gerhard Vo-
gelgesang und Ferdi Schwartz 
in der katholischen Kirche sind 
und Martin Heib nun in der frei-
en evangelischen Gemeinde 
(diese ist Mitglied der ACK).

Um die Bedeutung des ge-
meinsamen Glaubens in ei-
nem großen Familienfest zum 
Ausdruck zu bringen, wird es 
im nächsten Jahr an Pfingsten 
den ersten ökumenischen Pfäl-

„Treffpunkt Kapelle“ informiert
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zer Kirchentag geben, eine ge-
meinsame Veranstaltung des 
Bistums Speyer und der Evan-
gelischen Kirche der Pfalz. Un-
ser Domkapitular Franz Vogel-
gesang aus dem Bistum Speyer 
und Pfarrerin Belinda Spitz-Jöst 
von der Pfälzischen Landeskir-
che sind sehr stark in die Vorbe-
reitungen eingebunden. Beide 
betonten: „Wir wollen in Speyer 
ein gemeinsames Familienfest 
des Glaubens feiern“.

Sehr bemerkenswert finden 
wir  die Einstiegsformulierun-
gen des  2. Studientags des Bis-
tums zum Thema Ökumene:

Im Februar 
2014 fand im 
Herz-Jesu-Klos-
ter Neustadt der 
zweite ökume-
nische Studien-
tag der Diözese 

statt. Obwohl es in den letzten 
Jahren einige Rückschritte bei 
der Ökumene gab, so gibt es 
doch aktuell sehr vieles, für das 
alle ökumenisch Interessierten 
dankbar sein können. Auch 
Papst Franziskus hat aktuell bei 
dem Treffen mit einer Delegati-
on des Ökumenischen Rats der 
Kirchen (ÖRK) betont: 

„Wenn Christen den Ruf 
des Herrn, der eine Einheit 
wünscht, ignorieren, dann ris-
kieren sie auch, dass sie die 
Heilsbotschaft ignorieren.“ 

Unser Papst konnte es nicht 
deutlicher ausdrücken. Sind 
wir nicht Alle aufgerufen, eine 
Einheit als Christen auch in den 
kleinen Gemeinden des Bis-
tums zu werden?

Wir hoffen, mit diesen Aus-
führungen zur Ökumene, die 
Skepsis auflösen zu können und 
Vertrauen in unsere Veranstal-
tung „Treffpunkt Kapelle – für 
Christen aller Konfessionen“ 
zu gewinnen. Es ist ein öku-
menisches Angebot, das auch 
seinen Platz in der Kapelle in 
Eschringen haben darf.

So möchten wir Sie zu unse-
rem nächsten Termin „Treff-
punkt Kapelle – für Christen 
aller Konfessionen“ in Eschrin-
gen, am 5. Juni ab 18.30 Uhr 
ganz herzlich einladen.  Unser 
Thema wird lauten: „Ein Leben 
ohne Angst? Lass die Sorgen 
hinter dir!”

Ihr Team „Treffpunkt Kapelle“

Wann genau es passierte, ist 
nicht bekannt. Ohne Fremdein-
wirkung brach ein Podest des 
barocken Sandsteinaltars ab, 
auf dem bislang die Skultpur 
des hl. Petrus stand. Es dürfte 
sich um einen Versicherungs-
schaden handeln. Dieser wur-
de von der Pfarrgemeinde der 
zuständigen Denkmalstelle im 
Bistum Speyer gemeldet; als 

ehrenamtlicher Denkmalbe-
auftragter informierte Roland 
Schmitt den verantwortlichen 
Denkmalpfleger beim Landes-
denkmalamt.

Bleibt zu hoffen, dass sich 
der Schaden in absehbarer Zeit 
beheben lässt und Petrusfigur 
wieder den alten, dann restau-
rierten Platz einnehmen kann.

 (red.)

Teilstück des Kapellenaltars 
abgebrochen
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Seit über zehn Jahren wird 
rechtzeitig vor der Osterwo-
che der Laurentiusbrunnen 
geschmückt. Dies wurde von 
den kdf-Frauen um Gertrud Vo-
gelgesang mit viel Engagement 
umgesetzt. Angesichts der 
Tatsache, dass das Alter vor 
niemandem Halt macht, schien 
diese Tradition zeitweise ge-
fährdet zu sein. Erfreulicher-
weise hat sich inzwischen ein 
verjüngtes Team um Claudia 

Pönicke und Rosi Elberskirch 
zusammengefunden, um auch 
künftig den Osterschmuck am 
Laurentiusbrunnen zu gewähr-
leisten. Die AG Eschringer 
Vereine e. V. dankt auf diesem 
Wege den Frauen der kfd für 
ihre bisherige vorbildliche Ar-
beit und wünscht den Nach-
folgerinnen alles Gute und viel 
Freude beim Schmücken, wie 
auch schon erstmals in diesem 
Jahr.  (+red.)

Osterschmuck am Laurentiusbrunnen

Am Samstag, den 28.06.2014, 
findet um 16 Uhr in der Prot. Kir-
che in Ensheim ein gesonderter 
Taufgottesdienst statt. Jede Fa-
milie, die Interesse hat, an die-
sem Tag ihr Kind taufen zu las-
sen, kann sich gerne mit Pfarrer 
Glitt in Verbindung setzen.

Weitere Termine:
Sonntag, 01.06.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche Ormesheim (Pfar-
rer i. R. Unbehend)
Montag, 02.06.
16.00 Uhr Gottesdienst im Seni-
orenhaus Ormesheim
Mittwoch, 04.06.
18.00 Uhr Jugendgruppe „Pro-
Cross“ in der Kreuzkirche Or-
mesheim
Donnerstag, 05.06.
9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kin-

der im Alter von 0 - 3 Jahren in 
der Kreuzkirche Ormesheim.
Geschwisterkinder können ger-
ne mit dazu kommen.
Pfingstsonntag, 08.06.
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Feier der Konfirmation in der 
Kreuzkirche Ormesheim (Pfar-
rer Glitt)
14.00 Uhr Gottesdienst mit 
Feier der Konfirmation in der 
Kreuzkirche Ormesheim (Pfar-
rer Glitt)
Mittwoch, 11.06.
18.00 Uhr Jugendgruppe „Pro-
Cross“ in der Kreuzkirche Or-
mesheim
Donnerstag, 12.06.
9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kin-
der im Alter von 0 - 3 Jahren in 
der Kreuzkirche Ormesheim.
Geschwisterkinder können ger-
ne mit dazu kommen.

Freitag, 13.06.
16.30 Uhr Konfirmandenunter-
richt (ehemals Präparanden) in 
der Kreuzkirche Ormesheim
Sonntag, 15.06.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche Ormesheim (Pfar-
rer Glitt)
10.00 Uhr Kindergottesdienst in 
der Kreuzkirche Ormesheim
Mittwoch, 18.06.
18.00 Uhr Jugendgruppe „Pro-
Cross“ in der Kreuzkirche Or-
mesheim
Freitag, 20.06.
15.00 Uhr Kirchenkaffee für 
„Kaffeedurstige“ und „Kuchen-
hungrige“ aller Altersstufen in 
der Kreuzkirche Ormesheim

Sonntag, 22.06.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Prot. Kirche Ensheim (Lektor 
Henschke) (Gl)

Taufgottesdienst am 28.06.2014
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Leider ist es in den vergan-
genen Tagen wieder zweimal 
zu Einbrüchen in Eschringen 
gekommen. Hinzu kommt ein 
versuchter Einbruch. Darüber 
hinaus waren wieder betteln-
de Personen unterwegs. Diese 
spionieren oftmals die Grund-
stücke aus und hinterlassen 
für andere Bandenmitglieder 
Zeichen an den Häusern, zum 
Beispiel in Form von Steinen 
oder Zweigen, die dem Grund-
stückseigentümer gar nicht 

auffallen. Von daher noch mal 
eine Warnung, keinesfalls frem-
de Personen ins Haus zu lassen 
und darauf zu achten, dass Tü-
ren und Fenster beim Verlassen 
des Hauses sorgfältig geschlos-
sen sind. 

Informieren Sie auch Ihre 
Nachbarn, falls Sie über die 
kommenden verlängerten Wo-
chenenden einen Kurzurlaub 
planen. In diesem Fall sollten 
die Rollläden nicht durchge-
hend geschlossen sein, damit 

das Haus einen bewohnten Ein-
druck macht. 

Wir bitten weiterhin um er-
höhte Aufmerksamkeit und 
eventuelle verdächtige Be-
obachtungen oder eventuell 
verdächtige Autokennzeichen 
umgehend zu notieren und der 
Polizeiinspektion Brebach zu 
melden. 

Die Telefonnummer lautet: 
0681-98720.

 Claudia Behnisch-Hartz

Achtung! Augen auf!

Es ist vielleicht das „katho-
lischste“ aller Feste: Fronleich-
nam, Hochfest des Leibes und 
des Blutes Christi, wie es offi-
ziell heißt. Gerade deshalb aber 
wäre es gut und richtig, sich 

daran zu erinnern, was katho-
lisch im Wortsinn meint. Näm-
lich: Es geht ums Ganze! Wer 
heute noch nicht begriffen hat, 
dass christlicher Glaube im 21. 
Jahrhundert immer das Ganze 

im Auge haben muss und zwar 
um Gottes Willen – auch hier 
darf man das wortwörtlich neh-
men – dem kann wahrschein-
lich wirklich nur noch der Hl. 
Geist helfen ;-) …

Fronleichnam 2014  

Zwei Gründe zu jubeln
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

In diesem Sinne könnte Fron-
leichnam vielleicht sogar ein 
ökumenisches Fest werden. Ja, 
im Ernst, trotz aller Unterschie-
de, die in Wahrheit oft gar nicht 
so groß sind, sollten es sich 
Christen nicht nehmen lassen, 
diesen Tag in geeigneter Weise 
gemeinsam zu feiern. Gerade 
in einem Ort wie Eschringen 
(nicht zu klein, nicht zu groß), 
wäre manches möglich, dass 
andernorts aus vielerlei Grün-
den nicht möglich ist …

Es könnte damit beginnen, 
dass wir den Prozessionsweg 

schmücken und damit ein Zei-
chen setzen gegen Tristes und 
Alltagseinerlei. Der Phantasie 
und dem ästhetischen Emp-
finden sind dabei – wiederum 
ganz katholisch – keine Gren-
zen gesetzt …

In diesem Jahr gibt´s dann 
auch noch etwas ganz Beson-
deres. Domkapitular Franz Vo-
gelgesang (wer´s nicht weiß: e 
Eschringer Bub) feiert in diesen 
Tagen sein 25 jähriges Priester-
jubiläum. Schön, dass er es in 
seinem Heimatort feiern kann. 
Und wer den Franz kennt, der 

weiß, dass er es am liebsten mit 
allen Eschringern tun würde. 
Der Pfarrgemeinderat wird sich 
dazu etwas einfallen lassen …

An Fronleichnam 2014 kann 
man also gleich doppelt jubeln. 
Noch lieber aber würden wir 
sicher alle dreimal jubeln; näm-
lich dann, wenn an diesem Tag 
die Sonne scheint. Also, lieber 
Petrus: Es geht ums Ganze …

Der Gottesdienst beginnt wie 
üblich um 9.00 h in der Kirche. 
Anschließend findet (auf dem 
geschmückten Weg) die Prozes-
sion statt.   (bm)

Hans Christian Andersen be-
richtet in seinem Märchen "Die 
wilden Schwäne" von ihrer Zau-
berkraft. Für das Mädchen Elisa 
gibt es nur ein Mittel, seine elf 
in wilde Schwäne verwandel-
ten Brüder zu retten, indem 
sie Brennnesseln bricht, Flachs 
daraus herstellt und Hemden 

damit webt. Dick verquollen 
und blasig werden ihre Hände 
davon, doch als sie die ferti-
gen Hemden über die Schwäne 
wirft, werden die Brüder aus 
ihrer Schwanengestalt erlöst. 
Brennen und Heilen.

Ein Bild für die große Kraft, 
die in dieser Pflanze steckt. Die 

Brennnessel stärkt und heilt 
Blase, Niere und die Harnwe-
ge.Sie hat einen hohen Gehalt 
an Vitamin C auch A, B2 und 
K. Über die Brennnessel kön-
nen wir das so wichtige Eisen 
aufnehmen, und sie enthält 
Kupfer und Mangan. Wegen ih-
rer aphrodisierenden Wirkung 

Die Brennnessel



Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

ee rr ff oo ll gg rr ee ii cc hh   bb ee kk ää mm pp ff ee nn !!

 

eerrffoollggrreeiicchh  bbeehhaannddeellnn  !!

Am 04. Juni 2014
um 19.00 Uhr, findet in der

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs
ein Infoabend mit kostenloser
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.
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war Mönchen der Verzehr von 
Brennnessel-Samen nicht ge-
stattet.

Für eine Blutreinigungskur 
ist die Brennsessel geradezu 
prädestiniert. Neben ihrer rei-

nigenden, schleimlösenden 
und entschlackenden Wirkung 
führt sie dem Körper wichtige  
Mineralien, Vitamine, Enzyme, 
Kieselsäure, Kalzium und noch 
mehr zu.

Pferdehändler fütterten ihren 
Pferden früher Brennnessel-Sa-
men. Die Tiere bekamen davon 
ein dichtes, glänzendes Fell und 
gewannen mehr Temperament, 
so dass sie sich besser verkau-
fen ließen. Tatsächlich sollen 
Brennnessel-Samen wegen ih-
rer einmaligen Mikronährstof-
fe auch beim Menschen gegen 
Haarausfall wirken. 

Dafür sollte man von den klei-
nen Samen in Müslis, Suppen 
oder Salaten täglich ein bis 
zwei Esslöffel zu sich nehmen. 
Die nussig schmeckenden Körn-
chen kann man mit Butterbrot 
essen oder als Salat-Zugabe. 
Eine weibliche Pflanze bringt 
bis zu 30.000 Samen hervor.

Wenn die „brennende Nessel“ 
frisch verwendet wird, müs-

sen die Haare auf den Blättern 
abgebrochen werden. Dazu 
wickelt man die mit Handschu-
hen geernteten Blätter in ein 
Geschirrtuch, rollt es samt den 
Blättern ein und wringt diese 
Rolle, wie wenn man ein nasses 
Tuch auswringt.

Geschätzt wird die Brenn-
nessel nicht nur wegen ihrer 
Heilkraft, sondern auch wegen 
ihrer  Geschmacksnote, mit der 
sich sich viele Speisen verfei-
nern und bereichern lassen. In 
Kriegszeiten trug sie als Grund-
nahrungsmittel zum Überleben 
der Bevölkerung bei. Völlig zu 
Unrecht hat sie aus dieser Zeit 
ihren Ruf als „Arme-Leute-Es-
sen“ erhalten. Dieser Ruf än-
dert sich gerade: Spitzenköche 
servieren schon mal Brennnes-
sel-Tarte, -nockerl, -risotto oder 
Brennnessel-Kuchen. Für eine 
einfachere Küche können die 
Blätter in wenig Wasser wie 
Spinat kurz gedämpft und als 
Gemüse serviert werden. Mit 
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Karosse r ie - In s tandset zung
Lac k ie ru n gen

K A R O S S E R I E -  F A C H B E T R I E B

Hauptstraße 63
66130 Eschringen

Telefon 06893 /2750
Telefax 06893/70671

E-Mail: karosserie-jost@t-online.de

MICHAEL JOST
Anzeige

Mandeln, Chili und Schlagsah-
ne püriert ergeben sie eine pa-
radiesische Suppe oder Gemü-
sebrei.

Von März bis September kann 
die Brennnessel frisch verwen-
det werden. Da die jungen 
Blätter delikater sind, sollte 
man immer den unteren Teil 
der Pflanzen stehen lassen. So 
treibt die Brennnessel neu aus 
und kann Samen bilden.

Im Biogarten wird Brennnes-
sel-Jauche seit Jahrhunderten 
zur Düngung und als Spritz-
mittel gegen Ungeziefer ein-
gesetzt – jedoch nicht mehr in 
Frankreich. Dort ist Brennnes-
sel-Jauche verboten. Seit 2005 
verbietet bei unseren Nachbarn 
ein Gesetz die landwirtschaft-
liche Anwendung der Brenn-
nessel und stellt sogar jegliche 
Verbreitung von Informationen 
über die Brennnessel unter 
Strafe. Die Abgabe von Brenn-
nessel-Jauche wird geahndet 

wie der Handel mit harten 
Drogen. Das Gesetz nutzt den 
Herstellern chemischer Pflan-
zenschutzmittel, die die Wirk-
samkeit ihrer Produkte wissen-
schaftlich nachweisen können, 
was Bio-Bauern bei der Brenn-
nessel-Jauche aus Kostengrün-
den nicht möglich ist. 

Überall wo die brennende 
Nessel wächst, ist der Boden 
fruchtbar. Zusätzlich verbes-
sert sie diesen Boden sogar 
noch, weil ihr Wurzelwerk das 
Erdreich lockert. Als Mulch auf-
gebracht entsteht wertvoller 
Humus. 

Wer die brennende Nessel bis-
her noch nicht liebt, könnte sie 
lieben lernen!

Ill.: Prof. Dr. Otto Wilhelm Tho-
mé Flora von Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz, 1885 

Wikimedia Commons

E-Post aus Augsburg 

Jüngst erhielt Roland Schmitt, 
Leiter der Geschichtswerkstatt, 
nochmals eine Mail von Dr. Chri-
stof Trepesch, dem aus Fechin-
gen stammenden Direktor der 
Augsburger Museen: „Danke  
... für Ihren Flyer zur Laurenti-
uskapelle, die vor einigen Jah-
ren mein Interesse geweckt 
hat. Gemeinsam mit Frank 
Schneider hatte ich über einen 
Bildhauer aus dem Umkreis des 
Ferdinand Tietz gearbeitet. Wir 
gehen inzwischen davon aus, 
dass auch die beiden seitlichen 
Figuren in der Laurentiuskapel-
le Johann Wenzel Grauer zuzu-
schreiben sein werden (es gibt 
bestimmte Kompositionsmus-
ter, die übereinstimmen). Wir 
wollten hierzu immer mal einen 
Beitrag schreiben, dazu kam es 
allerdings (noch) nicht …“ Hof-
fen wir also auf eine baldige 
Umsetzung! (red.)
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Endlich, endlich, endlich:  Das 
seit vielen Monaten angekün-
digte neue „Eschringer Heft“ 
zum Thema „Verkehrs- und 
Postgeschichte Eschringens 
wird derzeit gedruckt und dürf-
te in Kürze der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. Der Leiter 
der Geschichtswerkstatt, Ro-
land Schmitt: „Irgendwie war 
es schon ziemlich verhext. 
Seit Mitte letzten Jahres, dem 
100jährigen Jubiläum der Er-
öffnung der Saarbrücker Klein- 
und Straßenbahn, waren die Ar-
beiten an unserem Heft an sich 
schon sehr weit fortgeschrit-
ten, sodass wir mit dem Er-
scheinen noch in 2013 rechnen 
konnten. Doch es kam immer 
wieder etwas dazwischen, dass 
Verschiebungen nötig machte: 
Erkrankungen und Verhinde-
rungen im Autorenteam oder 

in der Druckerei, Es 
war zum Haare rau-
fen. Doch jetzt ist 
das Heft mit über 
60 Seiten und vie-
len Fotos und Ab-
bildungen, etliche 
davon erstveröf-
fentlicht, fertig. Wir 
werden es noch vor 
der Sommerpause 
verbunden mit ei-
nem abendlichen 
Lichtbildervortrag 
in der ehemaligen 
Grundschule vor-
stellen und zum 
Kauf anbinden. 
Der genaue Termin 
lässt sich über die 
regionale Tages- 
bzw. Wochenpres-
se erfahren.“

 (rs)

Neues Eschringer Heft ist fertig!
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